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Volker Bernius erhält Bundesverdienstorden

Staatssekretärin Katrin Hechler hat Mitte September 
stellvertretend für Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier den Verdienstorden am Bande an Volker 
Bernius aus Steinbach im Taunus ausgehändigt und 
damit das außerordentliche ehrenamtliche Engage-
ment des 76-Jährigen gewürdigt.
„Volker Bernius engagiert sich seit über 40 Jahren 
kontinuierlich und in unschätzbarer Weise im Bereich 
der Musiktherapie“, sagte Hechler in der Hessischen 
Staatskanzlei in ihrer Würdigung.

Bernius studierte nach seinem Abitur Theologie und 
Schulmusik auf Lehramt. Anschließend begann er 
beim Hessischen Rundfunk zu arbeiten, wo er bis 
2015 als Bildungs-, Kultur- und Wissenschaftsredak-
teur tätig war. Bereits davor hatte er die Fachzeit-
schrift „Musiktherapeutische Umschau mitgegrün-
det und war bis 2023 Chefredakteur. Entstanden 
ist eine Chronik der Entwicklung der Musiktherapie 
in Deutschland seit den achtziger Jahren. „In ent-
scheidender Weise hat Bernius zur professionellen 

Etablierung der Musiktherapie in Deutschland bei-
getragen“, so die Staatssekretärin. Der Vorsitzende 
der Deutschen Musiktherapeutischen Gesellschaft, 
Prof. Dr. Lutz Neugebauer stellte Bernius als Netz-
werker und Initiator von Ideen und Projekten vor, die 
vor allem auch Patientinnen und Patienten im Bereich 
der seelischen Gesundheit zugutegekommen seien. 
Gleichzeitig erwähnte Staatssekretärin Hechler Ber-
nius Engagement bei der Gründung der Stiftung Zu-
hören 2002. Als Mitinitiator habe er das Projekt „Hör-
clubs“ ins Leben gerufen, das vielfach an Schulen und 
Kindertagesstätten in Deutschland praktiziert werde 
und maßgeblich sei bei der Zuhörbildung und Kom-
munikationsförderung – gerade auch für Kinder und 
Jugendliche, die die deutsche Sprache erst erlernen. 
Zuletzt habe Bernius das Projekt eines „Hörclubs für 
Menschen mit Demenz“ entwickelt und zusammen 
mit dem Sozialverband VdK Hessen-Thüringen be-
treut. Der langjährige Vorsitzende der Stiftung Zu-
hören, Dr. Hans Sarkowicz, würdigte Volker Bernius 
als „unermüdlichen Motor von Theorie und Praxis der 
Stiftung Zuhören und als Vater der Hörclubs“.
„Volker Bernius setzt sich in vielfältiger Weise für das 
Gemeinwohl ein und zeichnet sich hierbei durch sei-
nen unermüdlichen Einsatz aus. Deshalb freue ich 
mich außerordentlich, ihn für dieses beispielgebende 
Engagement im Namen des Bundespräsidenten und 
unserer Hessischen Landesregierung zu würdigen 
und danke ihm von ganzem Herzen“, schloss Hechler 
ihre Rede mit der Aufforderung: „Machen Sie bitte 
weiter!“ Bernius versprach sich mit dem neuen The-
ma „Kultur und Gesundheit“ weiter gesellschaftlich 
einzubringen, wie Musik und Künste die Gesundheit 
fördern und erhalten können.

Geschichtsverein Steinbach

Vortragsabend mit Prof. Dr. Eugen Ernst
Mundart: Sprache des Herzens

Ein Vortragsabend ist für einen Vorsitzenden des 
Geschichtsvereines immer etwas Besonderes. Dabei 
sind Vorträge zu organisieren gar nicht mal so ein-
fach. Man bucht bei der Steinbacher Stadtverwaltung 
Monate im Voraus einen Raum (was noch einfach 
geht) zu einem der letzten frei verfügbaren Terminen 
(es wird schwerer), der dann zum Terminkalender der 
Jenigen passen muss, die den Abend tatsächlich um-
setzen (wir kommen in den Bereich der unmöglichen 
Dinge) und dann erst begibt man sich auf die Suche 
nach einem Vortrag und vor allem: nach einem Vor-
tragenden, der genau an diesem Tag dann Zeit hat, 
um zu uns nach Steinbach zu kommen.
Wie gut, wenn man dann Vereinsmitglieder hat, die 
nicht nur gute Ideen, sondern gleich auch einen An-
satz in die Runde geben. So war es diesmal unser 
langjähriges Mitglied und ehemalige Stadtverordne-
tenvorsteher Manfred Gönsch, der mir einen Vortrag 
vorschlug, der mich erst einmal etwas ratlos traf: ein 
Mundartvortrag von Prof. Dr. Eugen Ernst.
Mundart? Ist das etwas für unser buntes Steinbach, 
wo neben den vielen Kulturen auch viele verschiede-
ne Menschen und Familien ihre neue Heimat gefun-
den haben. Aber natürlich - wir sind doch der Verein 
für Geschichte und Heimatkunde. Wenn nicht wir, wer 
dann?
Prof. Dr. Eugen Ernst? Da war doch etwas? Ich muss 
gestehen, dass der viel besagte Groschen nicht 
gleich gefallen war – aber dann prasselte es. Ohne 
Prof. Ernst gäbe es den Hessenpark in Neu-Anspach 
nicht. Professor Eugen Ernst hat sich viele Jahre 
lang für das Projekt engagiert und Anspach erhielt 
schließlich dank seines Einsatzes den Zuschlag. Als 
Gründungsdirektor ist er Vielen bekannt und allein 
schon deswegen in großer Erinnerung geblieben.
Betrachtet man dann noch die Liste an Aufgaben, 

Funktionen und Titel, die Prof. Ernst im Laufe seines 
Lebens erfüllt hat, dann erscheint das ein unendlich 
buntes Sammelsurium zu sein: sie reicht vom Geo-
grafen über die mehr als 20jährige Professur für Geo-
grafi e an der Gießener Universität, weiter über den 
Historiker, den Regionalforscher und Autor, Laien-
prediger und Kirchenmusiker bis zum Kommunal-
politiker. Er erhielt die Martin-Niemöller-Medaille und 
ist Träger des Bundesverdienstkreuzes. Und glauben 
Sie mir: Diese Aufl istung ist nicht vollständig.
Nach einem ersten Telefonat war ich mir sicher: das 
wird was werden! Gleich hatte mich der 94-jährige in 
seinen Bann genommen. Schon mit diesen wenigen 
Sätzen war mir klar, dass hier ein Mann seine Heimat 
und die Menschen liebt und sich sehr auf seinen an-
stehenden Vortrag in Steinbach freut. Vor allem war 
mir klar, dass er sprechen konnte und wollte. Das 
passt alles gut zusammen - geschafft!
Meine eigene Vorbereitung auf diesen Vortragsabend 
war dann etwas zäher. Wie begrüßt man eigentlich 
einen Mann, der quasi alles gesehen und erlebt und 
dabei auch noch einiges davon selbst gestaltet und 
erfunden hat? Zumindest nicht mit diesen letzten 
Worten. Dann war es aber wieder Manfred Gönsch, 
der den Professor nicht nur zu Hause in Anspach ab-
holte, sondern mir auch kurz vor Beginn anbot, dass 
er ihn anmoderieren möchte. Eine langjährige Hoch-
achtung und Freundschaft würde sie beiden verbin-
den und daher wäre es ihm eine Freude dies zu über-
nehmen. Meine war es dann auch.
Unser Vortragsraum war sehr gut gefüllt und viele 
Gäste erwarteten nun vielleicht einen Fachvortrag 
über verschiedene Mundarten in Hessen - so wie es 
Johannes Scherer von Radio FFH jahrelang gemacht 
hat. Nein, heute sollte es keinen reinen Fachvortrag 
geben – heute waren es viele klein Geschichtchen 

und Anekdoten aus dem Leben, aus dem Leben 
unserer Großeltern, aus dem Leben unser aller Fa-
milien. Alle im Zeitgeist ihrer damaligen Zeit. Ge-
bannt lauscht man den Versen und es war verdammt 
schwer jede Zeile zu verstehen zu können. Mundart, 
das ist eine harte Nuss – aber auch eine liebevolle. 
Manchmal reichte der „Klang“ oder „Sing-Sang“ der 
Worte oder der abschließende Reim, um dem Sinn 
auf die Sprünge zu helfen. Manchmal war es schlicht-
weg der Nachbar, der einem weiterhalf. Es war teil-
weise mucksmäuschenstill und jeder Text wurde 
aufmerksam verfolgt. Neben der Sprache waren es 
vor allem die vielen alten Geschichten, die aus einer 
anderen Welt zu stammen schienen. So neu ist doch 
unsere jetzige Welt jetzt geworden und so vertraut 
war dennoch der Klang des Alten. Und auch hier 
holte uns Prof. Dr. Ernst mit einer rahmenbildenden 
Geschichte aus seiner eigenen Familie ab, in dem er 
von seinem Enkel erzählte, der heute in einer ganz 
anderen medialen und sprachlichen Welt lebe. Und 
trotz seines erfolgreichen Studiums und globalen 
Wirkens bei Heimatbesuchen zu Hause vom „Ooo-
baaa“ nur in Mundart angesprochen wird – da müsse 
er nun mal durch.
Mich hat der ganze Abend abgeholt und dennoch 
nachdenklich gestimmt. Was verlieren wir nicht alles 
Tag für Tag auf unserem Weg ohne eigene Mundart? 
Eine Mundart, die Gesellschaften bildet und Men-
schen miteinander verbindet.
Ich durfte Herr Prof. Eugen Ernst an diesem Abend 
noch durch die Nacht nach Hause fahren und wäh-
rend des Weges über den Berg auf die andere Seite 
des Taunus, wurde viel gesprochen. Es war eine der 
kürzesten Heimfahrten bei so einem langen Weg. So 
habe ich dabei wieder etwas über die Notwendigkeit 
der eigenen „Inneren Freiheit“ dazugelernt. Vielen 
Dank für diesen tollen Abend!
 Kai Hilbig, Vorsitzender des Geschichtsvereins

Frankforter Herbstdialog (Reinhold Brückl)

Beim Keltern saß doch so en Hobsch
Hoch owwe uff de Äppel.
Vergesse war’n sein Ball un Dobsch
en Appel aß der Steppel

Da kam en aale Mann vorbei.
Der Klaane mit Intresse
frächt den ganz gönnerhaft un frei:
„Willst de en Appel esse?“

„Na“, wehrt der ab, aus gutem Grund,-
„Tu der den Hals nur stoppe!
Ich hab kaa Zäh mehr im Mund,
ich trink defür en Schoppe!“

Giuliana Maggio gewinnt Europa-
meisterschaft – mit nur 16 Jahren

Die erst 16-jährige Giuliana Maggio hat am vorletz-
ten Samstag bei der Europameisterschaft in Aschaf-
fenburg für eine echte Sensation gesorgt. In einem 
hochklassigen Finale setzte sich die junge Athletin 
souverän gegen ihre Konkurrentin durch – und holte 
sich damit den Titel Europameisterin 2025 in Semi-
Kontakt Kickboxen. 
Giuliana, die für den Verein Tura Niederhöchstadt 
startete, beeindruckte nicht nur mit technischer 
Präzision und Nervenstärke, sondern auch mit be-
merkenswerter Reife. „Ich kann es kaum glauben, 
gewonnen zu haben“, sagte sie nach dem Wettkampf 
sichtlich bewegt. Ihr Sieg ist das Ergebnis monatelan-
ger harter Arbeit und konsequentem Training – unter-
stützt von ihrem langjährigen Taekwondo und Kick-
box Trainer Hans Gruler der sie bei der Meisterschaft 
begleitete. Ebenso ein großes Dankeschön an ihren 
Boxtrainer Kubulay Cugali vom ABC Oberursel der 
sie mit zusätzlichen Trainingseinheiten unterstützte. 

Der Wettbewerb, der am 27. September in der 
Aschaffenburger Linde MH-Arena stattfand, zog 
Zuschauerinnen und Zuschauer aus dem gesamten 
Bundesgebiet an.
Besonders bemerkenswert: Trotz ihres jungen Alters 
bewahrte Giuliana in einem stark besetzten Teilneh-
merfeld die Ruhe – und ließ sich auch durch kleinere 
Rückschläge im Halbfi nale nicht aus der Bahn wer-
fen. Ihre Leistung wurde nicht nur mit 1. Platz sondern 
auch mit viel Anerkennung aus dem gesamten Sport-
umfeld belohnt. Fachleute trauen ihr bereits jetzt eine 
große internationale Karriere zu.
Die Europameisterschaft in Aschaffenburg war her-
vorragend organisiert und bot den idealen Rahmen 
für sportliche Höchstleistungen. Für Giuliana Maggio 
könnte dieser Triumph der Beginn einer ganz großen 
Laufbahn sein. Wir drücken ihr für die kommende 
Weltmeisterschaft im Oktober, die dieses Jahr in Trier 
statt fi ndet, die Daumen.

Baubeginn für den Neubau einer 
siebengruppigen Kindertagesstätte

Mitte August erfolgte der Baubeginn der neuen 
siebengruppigen Kindertagesstätte im Süden Stein-
bachs. Ziel ist die Fertigstellung im Jahr 2027, sodass 
die ersten Kinder zum Kindergartenjahr 2027/2028 
die Einrichtung beziehen können. Betreiber der Kin-
dertagesstätte wird der VzF Taunus e.V., welcher 
auch bereits die temporäre „Container-Kita“ im Nor-
den der Stadt betreibt.
Am 22. September 2025 erfolgte der offi zielle Spa-
tenstich für die Kita „In der Eck“. Im Beisein des 
Magistrats sowie des Bauunternehmens nahmen 
Bürgermeister Steffen Bonk, sErster Stadtrat Lars 
Knobloch, Stadträtin Claudia Wittek und Stadträtin 
Marion Starke die Schaufel für den symbolischen 
ersten Erdwurf in die Hand. Die geplanten Baukos-
ten liegen aktuell bei 9,5 Millionen Euro. Gefördert 
wird das Projekt im Rahmen der Städtebauförder-
programme Soziale Stadt/ Sozialer Zusammenhalt 
sowie Soziale Integration im Quartier aus Mitteln des 
Bundes und des Landes. Angrenzend an die Flächen 
der Kindertagesstätte entsteht zudem eine Multifunk-
tionale Spiel- und Sportfl äche, die gleichzeitig dem 
Regenrückhalt dient.

Von links: Stadträtin Claudia Wittek, Bürgermeister 
Steffen Bonk, Erster Stadtrat Lars Knobloch und 
Stadträtin Marion Starke
 Fotos: Stadt Steinbach (Taunus)
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

„Kräuter und ihre Heilwirkungen“
Überall begegnen wir ihnen – am Weges-
rand, im Garten, im Wald oder auf der Wie-
se – und doch erkennen wir sie meist nicht 
und dessen Wirkung wissen wir schon lan-
ge nicht! Es geht um Kräuter, die seit Jahr-
hunderten gegen bestimmte Beschwerden 
eingesetzt werden. Aber wie erkennt man 
sie? Wann ist der richtige Zeitpunkt zum 
Sammeln? Wie stelle ich selbst ein „Heil-
mittel“ daraus her? Schade ich dabei der 
Natur?
Als Referentin hat „die brücke“ an diesem 
Abend Katja Giesen eingeladen. Sie selbst 
ist von Beruf Diabetesberaterin und Tier-
heilpraktikerin. In ihrer Freizeit hat sie sich 
mit heimischen Kräutern beschäftigt und 
dieses Interesse stetig entwickelt und ge-
steigert. Der Vortrag wird eine Auswahl an 
typischen Wild- und Gartenkräutern behan-
deln, dessen Inhaltsstoffe und deren Heil-
wirkungen darlegen und die jahreszeitlich 

üblichen Kräuter erläutern. Anhand einiger 
Beispiele, wie z.B. der Ringelblume, wird 
Frau Giesen erklären, wann sie wo am bes-
ten gepflückt werden kann, wessen Heilwir-
kung sie hat und wie vielfältig sie eingesetzt 
werden kann, z.B. als Salbe oder Tee.
Der Abend verspricht einen interessanten 
Exkurs in die Welt der Kräuter. Er soll dazu 
dienen ein altes Wissen über Heilkräuter zu 
entdecken und die heimische Pflanzenwelt 
mit neuen Augen zu sehen. Es soll ein leb-
hafter Abend werden, bei dem Erfahrungs-
austausch gewünscht ist und Fragen Platz 
gelassen wird.
Kommen sie am Donnerstag, den 
23.10.2025 um 18:00 Uhr ins Bürgerhaus 
und lassen sie sich praktische Tipps rund 
um die Heilkraft der Kräuter geben.
Zu diesem kostenfreien Vortrag der Bür-
gerselbsthilfe „die brücke“ müssen sie sich 
nicht anmelden.

Geflügelschau in Steinbach 
Der GZV Steinbach führt am letzten Okto-
berwochenende, also am 24. und 25. Ok-
tober 2025 seine traditionelle jährliche Ge-
flügelausstellung in der Zuchtanlage “ In der 
Wingert“ durch. Zu sehen sind knapp 100 
Hühner und Tauben verschiedener Rassen. 
Sie werden am Samstag vormittag von ei-
nem Preisrichter bewertet und prämiert. An-
schließend ist die Ausstellung für das Publi-

kum bei freiem Eintritt offen In den Volieren 
befinden sich weiter Pfauen und verschie-
dene, teils sehr seltene Fasanenarten sowie 
Vögel. Für Speis und Trank ist gesorgt. Die 
Eröffnung durch Herrn Bürgermeister Bonk 
findet Samstag um 14.00 Uhr statt.
Über einen Besuch würden wir uns sehr 
freuen!� Der Vorstand
� Manfred Gönsch, Schriftführer

Wenn noch einmal jemand sagt, in Steinbach wäre nix los, dem erzähle ich was

Zufällig stieß ich auf den Hinweis, dass 
am Freitag, dem 12.09.25 „Echt jetzt?“ ein 
Musical im Evangelischen Gemeindehaus 
aufgeführt wird. Die Texte schrieben zwei 
Steinbacherinnen, aber auch die Jugend-
lichen tragen ihren Teil dazu bei. Es setzt 
sich mit den Sorgen und Problemen der 
Jugendlichen auseinander. Auch einige 
Erwachsene hätten passende Texte parat 
oder singen im Chor mit. Na, das liest sich 
ja spannend, da gehe ich hin! 
Was für tolle Stimmen, faszinierend und das 
Hineinschlüpfen in immer wieder neue Rol-
len, großartig! Die Begeisterung der Akteu-
re sprang schnell auf uns Zuschauer über. 
Es würde mich nicht wundern, wenn über 
Steinbachs Grenzen hinaus diese Stimmen 
irgendwann zu hören sind. Ich hätte noch 
stundenlang sitzen bleiben wollen, aber ir-

gendwann kommt immer das Ende, diesmal 
kam es viel zu früh. Ich hoffe, dass die jun-
gen Mitspieler schon am Applaus gemerkt 
haben, wie gut sie beim Publikum angekom-
men sind. 
Aber ich wollte unbedingt die Künstler haut-
nah erleben und ein paar Worte mit ihnen 
wechseln. Ich sah in glückliche, zufriedene 
Gesichter, sie sprachen Bände, die Nervosi-
tät und das aufgeregt sein, war von allen ge-
wichen. Es war ein Erfolg, ihr könnt stolz auf 
euch sein! Ich fand es gut, dass ihr singend 
und erzählend eure Sorgen und Nöte vor-
gebracht, ja manchmal buchstäblich hinaus 
geschrien habt. Die Art und Weise, wie ihr 
auf eure Probleme aufmerksam gemacht 
habt, war einfach aufrüttelnd. Ich denke der 
ein oder andere kam gehörig ins Grübeln.
Noch Tage später wanderten meine Ge-

danken zu euch und eurem wundervollen 
Auftritt. Allen ein „Dankeschön“ für den 
unterhaltsamen, aber auch nachdenklichen 
Abend. 
Am Samstag, dem 20.09.25 war wandern 
angesagt. 9 Kilometer von der Haltestelle 
Waldau in Frankfurt durch die Schwan-
heimer Dünen, übersetzen mit der Fähre 
nach Höchst. Hier war Einkehrschwung. 
Ich trank nur etwas, denn essen wollte ich 
in Steinbach. Mit dem Bus ging es bis Rö-
delheim und mit der S-Bahn zurück nach 
Steinbach. Denn schließlich war Oktober-
fest vorm Bürgerhaus angesagt, das wollte 

ich mir nicht entgehen lassen, Also schnell 
aus den Wanderklamotten, kurze Katzen-
wäsche, und schnell rein ins Dirndl.
Die Sonne lachte vom weiß-blauen Stein-
bacher Himmel, das Fest war schon in 
vollem Gange. Oh, die Bänke waren gut 
besetzt, na kein Wunder, die Sonnenstrah-
len lockten auch den letzten Stubenhocker 
ins Freie. 
Es gab Weißwürste und auch Leberkäse, 
wie soll ich mich entscheiden? Und natür-
lich, wie in Bayern ein Maß Bier dazu. Ich 
kam kaum zum Essen, weil mich immer wie-
der Bekannte entdeckten und umarmten. 

Ich wusste gar nicht, dass mein Bekann-
tenkreis inzwischen so angewachsen ist. 
Immer wieder war zu hören: „Du siehst aber 
toll aus, dein Kleid mit dem rosa Fransen-
tuch, echt schön!“ Na, wen freut das nicht?
Die Band spielte viele altbekannte Stücke, 
die mich an früher erinnerten. Die meisten 
Lieder konnte ich aus voller Kehle mit träl-
lern. Es hat etwas gedauert bis ich mich 
auf die Tanzfläche traute. Aber bei dem 
Rhythmus konnte ich einfach nicht still auf 
meinem Platz sitzen bleiben. Das müssen 
andere auch gedacht haben, denn die Tanz-
fläche füllte sich. Es war ein wunderschöner 

Abend, ich würde sagen, der letzte schöne 
Sommerabend dieses Jahres und ich habe 
ihn sehr genossen. Ein Oktoberfest, das 
man auch anderswo nicht schöner feiern 
kann, ging doch irgendwann zu Ende. Von 
den vielen Umarmungen, den Lachern und 
der guten Stimmung werde ich die nächs-
ten drei Wochen noch zehren. Dass ich 
fast bei den Letzten war, die den Heimweg 
angetreten hatten, das muss ich ja keinem 
verraten, gell!
Ich freue mich jetzt schon drauf, wenn es 
wieder heißt: „O`zapft is!“
� Eure Gerda Zecha

FSV Steinbach bestätigt bisherige Vorstandsmitglieder 
und ergänzt den Gesamtvorstand
Am Freitag, den 19. September 2025 er-
schienen insgesamt 39 Mitglieder zur tur-
nusmäßigen Jahreshauptversammlung. Die 
Berichte des bisherigen Vorstands behan-
delten den unerwarteten Abstieg der Ersten 
Mannschaft aus der Kreisoberliga sowie 
den Rückzug der Zweiten Mannschaft auf-
grund von Personalmangel. Mit dem neu-
en Trainer Marius Walz ist der Neuaufbau 
in der Kreisliga A aber geglückt, obwohl 
es noch im Juni mehr als fraglich war, ob 
überhaupt eine für diese Spielklasse taug-
liche Mannschaft zusammengestellt werden 
würde.
Mit großem Interesse verfolgten die Mit-
glieder dann die Ausführungen der neuen 
Jugendleitung um Thomas Kirsten und 
Gunnar Martens. Vor allem die älteren 
Jahrgänge der A- und B-Junioren sind 
ein Schwerpunkt der künftigen Arbeit. Mit 
verschiedenen Maßnahmen (u.a. Mann-
schaftsfahrten) sollen diese Spieler stärker 
an den Verein gebunden werden. Auch sol-
len die Jugendtrainer Unterstützung bei der 
Gestaltung ihrer Trainingseinheiten durch 
eine App erhalten. Das erfolgreiche Real 
Madrid Feriencamp wird auch im Jahr 2026 
stattfinden.
Im Anschluss an die Berichte sowie die 
Entlastung des alten Vorstands wählten 
die Mitglieder unter der bewährten Wahl-
leitung durch Lars Knobloch Jörg Menk-

hoff für weitere zwei Jahre zum 1. Vorsit-
zenden.
Ebenfalls in ihren Ämtern bestätigt wurden 
Dieter Rothenbücher (2. Vorsitzender) und 
Steffen Latussek-Pulko (Kassierer). Zum 
neuen Geschäftsführer wurde Berti Be-
litz gewählt, zum neuen Vorsitzenden des 

Spielausschusses Christian Sudler. Weite-
re Mitglieder im Spielausschuss sind Rei-
ner Sudler, Tobias Beitel, Reinhard Witzke, 
Stefan Bick, Marc Henkel, Sebastian Macht 
und Peter Giessen. Als neue Beisitzer 
wählten die Mitglieder Christine Giessen, 
Lukas Giessen sowie Lars Knobloch, der 

sich vorrangig um das Thema Sponsoren 
kümmern wird. Zuletzt bestätigte die Ver-
sammlung noch die beiden neuen Jugend-
leiter, den Jugendkassierer Achim Freund 
und Arif Öztürk (SOMA-Leiter), die in ihren 
jeweiligen Abteilungen bereits gewählt wor-
den waren.

Der neue Vorstand des FSV Steinbach: v.l.n.r. stehend: Jörg Menkhoff, Steffen Latussek, Patrick Giessen, Christine Giessen, Lars 
Knobloch, Berti Belitz, Dieter Rothenbücher, Thomas Kirsten, Heinz Biemüller, Stefan Bick, Achim Freund; v.l.n.r. knieend: Arif Öztürk, 
Lukas Giessen, Christian Sudler, Tobias Beitel, Gunnar Martens, Reinhard Witzke; Es fehlen: Reiner Sudler, Peter Giessen, Marc Henkel, 
Sebastian Macht (alle Spielausschuss), Peter Klama (Ältestenrat), Diana Wichter (Kassenprüfung)

LC Steinbach
Offene Vereinsmeisterschaften 
der Leichtathletikabteilung des TV Weißkirchen

Auch dieses Jahr hat der LC Steinbach sehr 
zahlreich an den offenen Vereinsmeister-
schaften in Weisskirchen teilgenommen, 
es waren Mädels und Jungs, der U8, U10 
und U12 dabei. Die Wettergötter waren 
uns gnädig und die Kinder liefen, wie so oft 
schon bei dieser schönen Veranstaltung, 
zur Höchstform auf.
Es gab einige Medaillen darunter eine Gold-
medaille (Louis Hykel) , 2 Silbermedaillen 

(Amira Machfar, Moritz Schmidt) und 3 
Bronzemedaillen (Emil Siehr, Alina Sokur, 
Vittorio Corti) 
Aber auch wenn es nicht zur Medaille ge-
reicht hat, haben viele der Kinder ihre 
persönlichen Bestleistungen deutlich ver-
bessert.
Ihr wart super! Wir sind stolz auf euch und 
freuen uns schon aufs nächste Jahr wenn 
der TV Weisskirchen wieder einlädt.

Kreis Mehrkampf Meisterschaft 
in Usingen

Mit insgesamt sechs Teilnehmern nahm der 
LC Steinbach in Usingen an den Kreismeis-
terschaften im Mehrkampf teil. Vormittags 
waren die etwas Älteren dabei. 
Wärend Patrick Franke bei seinem Vier-
kampf Kreismeister in der Altersklasse M12 
mit 1151 Punkten wurde, lief es leider nicht 
so glücklich bei Carlo Kosmic im Dreikampf 
in der Altersklasse M13 mit 751 Punkten be-
legte er den 4. Platz. Beim Weitsprung hatte 
er keinen gültigen Versuch, sonst wäre si-

cherlich mindestens der zweite Platz mög-
lich gewesen.  
Nachmittags waren dann die etwas Jün-
geren mit Leonora Winter, Jaro Paul, Ju-
lius Möller und Mio Neumann dran. Mio 
Neumann belegte in der Altersklasse M10 
in seinem Dreikampf einen guten 5 Platz. 
Julius Möller wurde in seiner Altersklasse 
Neunter im Dreikampf und Leonora Winter 
und Javo Paul belegten ebenfalls gute Plät-
ze bei Ihren Mehrkämpfen.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Quiz in der Stadtbücherei zum Tag 
der Bibliotheken am 24. Oktober
Am Freitag, 24. Oktober 2025, wird bun-
desweit der „Tag der Bibliotheken“ gefeiert. 
Auch die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) 
lädt aus diesem Anlass herzlich während 
den Öffnungszeiten von 12:00 bis 15:00 Uhr 
in die Räume in der Bornhohl 4 ein. 
Große und kleine Besucherinnen und Be-
sucher erwartet ein kleiner Umtrunk in ge-
mütlicher Atmosphäre. Außerdem gibt es 

die Möglichkeit, an einem Quiz teilzuneh-
men — mit etwas Glück winkt als Gewinn 
ein Buchpreis. Die Stadtbücherei freut sich 
über ihren Besuch und einen besonderen 
Tag im Zeichen der Bücher. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Einladung zur Aktion 
„Sauberhaftes Steinbach“
Im Zuge der Umweltkampagne „Sauberhaf-
tes Hessen“ veranstaltet die Stadt Stein-
bach (Taunus) am 25. Oktober 2025 wieder 
den zur Tradition gewordenen „Sauberhaf-
ten Herbstputz“. Im Rahmen dieser Aktion 
wird eine Säuberung der Stadt, der Sport-
stätten und des Waldes von all den Dingen 
– insbesondere Müll – erfolgen, die sich 
dorthin „verirrt“ haben. 
Der Magistrat lädt neben den Vereinen, alle 
interessierten Steinbacherinnen und Stein-
bacher herzlich ein, sich am Herbstputz zu 
beteiligen und sich aktiv für unsere Umwelt 
und die Sauberkeit unserer Stadt zu en-
gagieren. Treffpunkt ist am Samstag, den 
25.10.2025 um 9.00 Uhr am Freien Platz. 
Arbeitsmaterialien wie Müllbeutel, Greifzan-
gen und Arbeitshandschuhe werden durch 

die Stadt zur Verfügung gestellt. Eigene Ar-
beitshandschuhe oder Greifzangen können 
auch gern mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche En-
gagement für die Umwelt laden wir die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu Getränken 
und warmer Suppe in das Backhaus in der 
Kirchgasse 1 ein. 
Zur besseren Planung bitte ich Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, sich bei der Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus), Frau Ries 
anzumelden. Telefonisch geht das von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 11.00 Uhr unter (0 61 71) 70 00 64 oder 
jederzeit per E-Mail unter: laura.ries@stadt-
steinbach.de. Wer sich spontan beteiligen 
möchte, ist selbstverständlich auch herzlich 
willkommen. 

Stadtrallye 2025

Viel Spaß und Informatives, Begegnung und Leckereien, 
mit Schirm und Charme

Wimpelketten schmückten die gesperrte 
Untergasse zwischen Wiesenstraße und 
Hessenring und begrüßten die Gäste der 
Stadtrallye am Sonntag, dem 21. September 
2025. Viele Steinbacherinnen und Steinba-
cher ließen sich vom Wettereinbruch – am 
Samstag noch hochsommerlich, am Sonn-
tag dann immer wieder Regengüsse und 
recht kühl – nicht um die Freude bringen, an 
der Stadtrallye teilzunehmen. Sie genossen 
die vielfältigen Angebote, das Miteinander 
und nicht zuletzt auch die angebotenen Le-
ckereien, ob süß oder herzhaft, traditionell 
oder aus südöstlicher Backstube.
An den 28 Ständen überraschten die Ak-
teursgruppen erneut mit zahlreichen Ak-
tionen und Mitmachangeboten. Kinder und 

Erwachsene waren von Stand zu Stand mit 
den Rallyebögen unterwegs, auch dann 
noch, als die Papierbögen immer nasser 
wurden. Auch in diesem Jahr galt es, sich 
vielen verschiedenen Themen zu widmen 
und viel Wissenswertes aufzunehmen, Ge-
schicklichkeit zu zeigen, in Bewegung zu 
kommen und sich an verschiedensten Auf-
gaben auszuprobieren. Und Viele kamen 
auch nur zum Gucken und Entdecken, nette 
Leute treffen und Spaß haben.
Obendrein gaben sich die Power Jumper 
der HTG die Ehre und zeigten vier großarti-
ge Darbietungen mit Hüpf- und Schwung-
seilen. Eine der jungen Damen war erst 
kürzlich Teilnehmerin an der Weltmeister-
schaft im Rope Skipping in Japan. Große 

Klasse, was die Mädchen alle boten! Die 
nachhaltige Modenschau – inzwischen hat-
te der Regen eingesetzt und es wurde mit 
Regenschirmen präsentiert – wurde wieder 
zum echten Hingucker. Mit Pfiff und Charme 
moderiert, waren viele tolle Kleidungsstü-
cke aus dem AWO Kleiderladen zu erleben. 
Die Steinbacher Models aller Generationen 
begeisterten mit ihren gekonnten Präsen-
tationen das Publikum! Einfach Yoga mit 
Christina Windecker genossen dann noch 
einige Gäste im trockenen Bürgerhaus, das 
zum Glück zur Verfügung stand.
Ein dickes Dankeschön an alle Akteurinnen 
und Akteure, die dieses Gemeinschaftsfest 
mitgestaltetet haben! Folgende Gruppierun-
gen waren, neben den bereits genannten, 

dabei: Der Gesangverein Frohsinn, der 
Werkstattkreis, die ev. Kita Regenbogen, 
die kath. Kita St. Bonifatius, der ADFC, 
die Stadtbücherei, die Eine-Welt-Gruppe, 
die brücke, die ev. St. Georgsgemeinde, 
die kath. Gemeinde St. Bonifatius, Avendi 
Wiesenau, Buntes Steinbach, die Frauen-
gruppe, der Kreativtreff, die Textilrepara-
tur, die Fahrradwerkstatt, der Mittagstisch, 
Steinbach blüht, die IGs Nachhaltigkeit und 
BarriereFREI, der VdK, die Ahmaddiyya 
Jamaat, der Steinbacher Carneval Club, die 
Pitschetreter und Samiras Konditorei. Und 
ebenso herzlichen Dank dem städtischen 
Bauhof und allen, die beim Aufbau und Ab-
bau zulangten und tatkräftig und hilfreich 
unterstützten!

Die Power Jumper auf der Stadtrallye – dem Fest der Generationen, der Vielfalt und der 
Begegnung� Fotos: Bärbel Andresen

Viel Spaß für Kinder und Erwachsene bei 
den Mitmachaktionen an den Ständen und 
am Rallye-Quiz

Nachhaltige Mode hält auch Regen aus. 
Die charmanten Models und ihre pfiffige 
Mode begeisterten!

Asphaltarbeiten nach Glasfaserausbau in Steinbach werden fortgeführt
Arbeiten in der Königsteiner Straße haben bereits begonnen

Bereits im vergangenen Jahr war vorgese-
hen, dass die Asphaltarbeiten nach dem 
Glasfaserausbau Ende März 2024 fort-

gesetzt und zügig abgeschlossen werden. 
Trotz mehrfacher Zusagen der Firma Ellin-
Line in Gesprächen mit dem städtischen 

Bauamt wurden die vereinbarten Termine 
jedoch nicht eingehalten.
Wie GlasfaserPlus nun mitteilt, hat die Fir-
ma EllinLine Insolvenz angemeldet. Um den 
Ausbau ohne weitere Verzögerungen fort-
zuführen, konnte GlasfaserPlus kurzfristig 
eine neue Tiefbaufirma beauftragen. Nach 
der erforderlichen Zustimmung der EllinLine 
haben die Arbeiten in der Königsteiner und 
Kronberger Straße bereits begonnen.
„Die Insolvenz unseres bisherigen Partners 
ist eine bedauerliche Entwicklung. Wir ha-
ben jedoch schnell gehandelt, um die Aus-
bauarbeiten in Steinbach zuverlässig abzu-
sichern“, erklärt Harald Weber, Relationship 
Manager der GlasfaserPlus. Offene Arbei-
ten wurden erfasst und bestehende Mängel 
werden derzeit durch Fachfirmen behoben. 
Ziel ist es, bis Ende 2025 sämtliche Geh-
wege wieder vollständig herzustellen und 
die noch ausstehenden Hausanschlüsse 

fertigzustellen. „Wir stehen zu unserem 
Ausbauversprechen und werden den Glas-
faserausbau in Steinbach konsequent zu 
Ende führen“, betont Weber.
Auch Bürgermeister Steffen Bonk zeigt sich 
erleichtert über die aktuelle Entwicklung: 
„Es ist gut, dass nun ein neuer Bautrupp vor 
Ort ist und mit den Asphaltarbeiten begon-
nen hat. Die ersten Arbeiten schreiten zügig 
voran, und man kann bereits Abschluss-
arbeiten erkennen. Das ist ein gutes Signal 
dafür, dass Steinbach bis Ende des Jahres 
wieder intakte Gehwege erhält. Wir sind zu-
versichtlich.“
Die Anwohnerinnen und Anwohner an den 
betroffenen Straßen bittet der Bürgermeis-
ter um Verständnis. „Auch wenn temporär 
durch die Arbeiten nochmals Parkplätze 
kurzfristig nicht zur Verfügung stehen, ist 
das Ergebnis doch erfreulich“, so der Rat-
hauschef.

� Foto: Nicole Gruber

Kalter weisser Mann
Komödie von Dietmar Jacobs 
und Moritz Netenjakob

Dass Horst Bohne gleich bei seiner ersten 
Amtshandlung so dermaßen ins Fettnäpf-
chen treten würde, hätte der neue Ge-
schäftsführer sich nicht im Traum ausma-
len können. Für die Trauerfeier des mit 94 
Jahren friedlich verstorbenen Firmenchefs 
Gernot Steinfels bestellt der Unterneh-
mensführer in spe einen geschmackvollen 
Trauerkranz samt Schleife – im Namen aller 
Angestellten: >In tiefer Trauer – Deine Mit-
arbeiter<
Doch der vermeintlich simple, mit Bedacht 
gewählte, Schriftzug bringt Horst Bohne 
ungeahnt in die Bredouille. Als alle Ange-
stellten sich kurz vor Beginn der Zeremonie 
zusammenfinden, rückt die Schleife unfrei-
willig in den Mittelpunkt des Geschehens 
und sorgt für sichtbare Irritation bei den 
weiblichen Kollegen. Sollte es nicht „Mitar-
beiter*innen“ heißen? Oder hätte man nicht 
wenigstens beide arbeitende Geschlechter 
mit einem „und“ verbinden können?
Die trauernde Gemeinde – allen voran der 
künftige Chef – stürzt schnell von einem 
sprachlichen Fehltritt in den nächsten und 
führt vor Augen des Publikums eine mik-
ro-aggressive Kulturdebatte über Gendert-

hematik, Sexismus und politisch korrektes 
Verhalten. Während die Schlichtungsver-
suche des Pfarrers ins Leere laufen, kocht 
die Stimmung innerhalb der Firma unauf-
haltsam über und verwandelt die andäch-
tige Feier in einen pointierten Kampf der 
Gegensätze.
Das Stück gastiert am Mittwoch, 29. Okto-
ber 2025 um 20:00 Uhr im Steinbacher Bür-
gerhaus, Untergasse 36. Unter der Regie 
von Marcus Ganser stehen Timothy Peach 
als Horst Bohne, Nicola Tiggeler, Sophie 
Göbel, Peer-Robin Hagel, Andreas Wind-
huis und Tima Herz auf der Bühne.
Die Theaterkarten können ab sofort telefo-
nisch im Rathaus unter (0 61 71) 70 00 11 
bei Frau Janina Kühne erworben werden. 
Der Ticketpreis beläuft sich zwischen 31,00 
und 38,00 Euro.
Der Kultur- und Partnerschaftsverein und 
Euro-Studio Landgraf wünschen allen Be-
sucherinnen und Besuchern viel Spaß.
Die Steinbacher Theaterreihe wird unter-
stützt von: Mainova, Wasserversorgung 
Steinbach, Hassia Mineralquellen, Krone 
Fisch, Friedrichs, Meine Lieblinge, Meine 
Bank und der Taunus Sparkasse.

Timothy Peach� Foto: Jenny Klestil

Fertigstellung der Bauarbeiten in der Kronberger Straße 
Die Bauarbeiten in der Kronberger Straße 
wurden kürzlich abgeschlossen. Die Bau-
stelle umfasste zahlreiche Maßnahmen, um 
den Verkehr in der Straße sicherer und flüs-
siger zu gestalten.
Mit dem barrierefreien Ausbau der beiden 
Haltepunkte der Bushaltestelle Staufen-
straße sind mit einer Ausnahme die Bus-
haltestellen im Stadtgebiet nun barrierefrei 
gestaltet. Im Zuge des Baus des Kreisels 
wurden sichere Querungsstellen für Fuß-
gänger geschaffen. Zudem dient der Krei-

sel der Verkehrsberuhigung. Auch an der 
Einmündung der Sodener Straße hat sich 
die Situation für Fußgänger deutlich verbes-
sert: Die Fußgängerampel wurde erneuert 
und der Überweg barrierefrei gestaltet.
Die Gehwege entlang der Kronberger Stra-
ße konnten bis zur Staufenstraße einseitig 
verbreitert werden. Neben Restarbeiten 
sind im Bereich der Einmündung Sodener 
Straße noch Anpassungen für den Verkehr 
geplant. Trotz der zahlreichen Veränderun-
gen konnten insgesamt die Parkplätze für 
Pkw erhalten bleiben.
Die Straßenbaumaßnahme hat rund 
825.000 Euro gekostet und wird mit rund 
550.000 Euro durch das Land Hessen be-
zuschusst. 

Im Bereich der Einmündung Sodener 
Straße sind noch Anpassungen für den 
Verkehr geplant.
Foto: Nicole Gruber

Let’s Make Music!
Steinbachs offene Musikergruppe der Sozialen Stadt startet in die neue Saison

Musik kennt keine Grenzen, und in Stein-
bach zeigt sich das jedes Jahr aufs Neue. 
Eine bunte Gruppe von Musikbegeisterten 
– von Jung bis Alt, vom Anfänger bis zur 
erfahrenen Musikerin – lädt alle ein, Teil 
eines lebendigen Gemeinschaftsprojekts 

zu werden. Im Juni begeisterte die Grup-
pe bereits beim Herzbergfest zahlreiche 
Zuhörerinnen und Zuhörer mit ihrem Som-
merkonzert.
Die positive Resonanz bestärkt sie nun, in 
die nächste Saison zu starten – und dafür 

sind neue Gesichter ausdrücklich willkom-
men!
„Bei uns zählt nicht, wie gut jemand spielt 
oder welches Instrument er mitbringt. Wich-
tig ist allein die Freude am gemeinsamen 
Musizieren“, betont die Initiativgruppe. 

Die neue Probenphase beginnt am 24. 
Oktober 2025 um 18 Uhr mit einem gesel-
ligen gemeinsamen Essen in der Ratsstube 
Steinbach, bevor dann ab Dezember mo-
natlich die Proben stattfinden: 12. Dezem-
ber 2025, 16. Januar 2026, 13. Februar 
2026, 13. März 2026, 17. April 2026, 22. Mai 
2026 und 12. Juni 2026. Alle Treffen finden 
freitags von 18 bis 21 Uhr im kath. Gemein-
dezentrum St. Bonifatius Steinbach, Unter-
gasse 27, statt. 
Den musikalischen Höhepunkt bildet wieder 
das Sommerkonzert beim Herzbergfest am 
14. Juni 2026 – ein Termin, den sich alle 
Steinbacherinnen und Steinbacher schon 
jetzt vormerken dürfen.
Eingeladen sind wirklich alle: egal ob Sän-
gerin, Gitarrist, Flötistin, Trommler oder 
einfach nur jemand mit Neugier und Freude 
an Musik und Gemeinschaft. Wer Lust hat, 
neue Leute kennenzulernen, kreativ zu sein 
und Teil einer wachsenden Tradition zu wer-
den, ist herzlich willkommen. 
Kontakt & Anmeldung: makemusicstein-
bach@posteo.de

Let’s Make Music begeisterten die Zuhörer im Juni 2025 beim Steinbacher Herzbergfest.� Foto: Yakiv Sapa
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Jannis Schreiber – ein neuer Erdenbürger

Am 21. August 2025 erblickte Jannis Schrei-
ber, als erstes Kind von Kirsten Schreiber 
und Lukas Schaak, in Höchst das Licht der 
Welt. Mama Kirsten Schreiber hat bis zur 

Geburt von Jannis bei der GIZ – Gesell-
schaft für Internationale Zusammenarbeit 
– in Eschborn gearbeitet, deren Hauptauf-
gabe in der Begleitung von Projekten in Be-

reichen der nachhaltigen Stadtentwicklung, 
Klimaschutz, Bildung und wirtschaftliche 
Entwicklung in Entwicklungsländern ist. 
Papa Lukas Schaak arbeitet in der Perso-
nalabteilung bei der GWH, eine Wohnungs-
baugesellschaft in Frankfurt am Main, die 
für die Bestandsverwaltung- und entwick-
lung überwiegend zuständig sind.
Momentan genießt die junge Familie ihre 
gemeinsame Kennlernzeit und da dürfen 
lange Spaziergänge nicht fehlen. Selbst die 
Einkäufe in der Nachbarkommune werden 
per Pedes erledigt und Jannis genießt diese 
Zeit in seinem Kinderwagen. 
Im November steht bereits der erste Famili-
enurlaub nach Wien an, eine kleine Auszeit 
vom neuen Alltagsrhythmus mit hoffentlich 
vielen neuen Eindrücken und Erlebnissen.
Am 17. September war Bürgermeister Bonk 
zu Besuch bei Familie Schreiber-Schaak 
im Hessenring und überbrachte die Glück-
wünsche und das Willkommensgeschenk 
für Jannis. Wir wünschen Jannis und seinen 
Eltern für die Zukunft alles Gute und viel 
weiterhin viel Freude.

Bürgermeister Steffen Bonk, Papa Lukas Schaak mit Jannis und Mama Kirsten Schreiber
� Foto: Steffen Bonk

David Gilbert Baker feierte seinen 95. Geburtstag

Am 25. September 1930 wurde David Gil-
bert Baker in Epping, eine Gemeinde im 
Südwesten der Grafschaft Essex im Ver-
einigten Königreich geboren.
Am 26. September 2025 waren Bürger-
meister Steffen Bonk und Stadtverordne-
tenvorsteher Jürgen Galinski zu Besuch bei 
dem Jubilar und überbrachten die Glück-
wünsche des Steinbacher Magistrats und 
der Stadtverordnetenversammlung.
Der Jubilar arbeitete in einem englischen 
Lebensmittelkonzert, in dem er zu Beginn 
seines Berufslebens als Angestellter tätig 
war. David Baker zeigte sehr viel Engage-
ment in seinem Job und somit erreichte 
er in kürzester Zeit die Managerebene. 
Über zwei Jahrzehnte war er zudem in der 

Politik Londons sehr aktiv. Mit Stolz zeigte 
der 95-Jährige Bürgermeister Bonk und 
Stadtverordnetenvorsteher Galinski seine 
Sammlung von Einladungen von diversen 
Empfängen im Buckingham Place oder in 
der 10 Downing Street.
Seine große Liebe, die Deutsche Leonie 
Brückner, lernte der Jubilar in Südfrankreich 
kennen. Gemeinsam verbrachten die bei-
den viele Jahre in seinem Heimatland. Mit 
Beginn seiner Rente, im Jahre 1989, zog er 
mit seiner Ehefrau nach Deutschland, lernte 
die deutsche Sprache sowie das Land ken-
nen und lieben. Regelmäßig besuchte er mit 
seiner Leonie die Steinbacher Theaterreihe 
sowie die Frankfurter Theaterhäuser. David 
Baker fühlt sich in Steinbach (Taunus) sehr 

wohl. Im Vergleich zu London, ist das Leben 
hier nicht so hektisch.
In seiner Freizeit geht der 95-Jährige regel-
mäßig zweimal die Woche ins Fitnessstu-
dio. Seinen mentalen Ausgleich findet David 
Baker in der Gartenpflege seines Mehrfami-
lienhauses in der Stettiner Straße. Bis vor 
vier Jahren war der Jubilar noch mit seinem 
Hobby der Wanderweg-Überprüfung im 
Taunus beschäftigt. 
Das Lebensmotto des 95-Jährigen hat die 
beiden Gratulanten beeindruckt: „Immer 
den Blick nach vorne gerichtet und positiv 
denken“. In diesem Sinne wünschen wir 
David Baker noch viele gesunde und zu-
friedene Jahre in seiner Heimatstadt Stein-
bach.

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubilar David Gilbert Baker und Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski� Foto: Janina Kühne

Dieter Hagenlocher feierte seinen 90. Geburtstag

Dieter Hagenlocher wurde am 14. Septem-
ber 1935 in Neustadt an der Weinstraße ge-
boren. Nach seiner Bäckerlehre in Landau 
zog es den Jubilar in die Schweiz, wo er eini-
ge Jahre sein „Brot“ verdiente und neue Er-
fahrungen sammeln durfte. Aufgrund einer 
Allergie musste er seinen handwerklichen 
Beruf beenden und begann eine Umschu-
lung, die ihn letztendlich zum Arbeitsamt 
nach Hofheim brachte, wo er bis zum Beginn 
seiner Rente als Amtsleiter arbeitete.
Neben seiner beruflichen Laufbahn war 
Dieter Hagenlocher über sehr viele Jahre 
kommunalpolitisch engagiert und aktiv. 

Er hatte für eine Amtszeit den Posten des 
Ersten Stadtrats inne und war somit Vi-
zebürgermeister Steinbachs. Für dieses 
Engagement im Ehrenamt wurde ihm die 
Verdienstmedaille in Gold der Stadt Stein-
bach (Taunus) verliehen. Zusammen mit 
seiner Ehefrau Renate hegt und pflegt er 
seinen Garten. Ein Ort der Ruhe und des 
Ausgleichs zum Alltag.
Seinen Ehrentag feierte Dieter Hagenlocher 
im Kreis seiner Familie, Freunde und Be-
kannte. Schwer beeindruckt erzählte er von 
der Rede seiner vier Enkelkinder, die über 
ihren Großvater erzählten, was sie von ihm 

lernen durften, dass er ihnen die Welt er-
klärt hat und stets für sie da war und immer 
noch ist. Mit jedem ihrer Enkelkinder waren 
Dieter und Renate Hagenlocher im Urlaub 
und schafften sich somit gemeinsame Er-
innerungen.
Bürgermeister Steffen Bonk und Stadtver-
ordnetenvorsteher Jürgen Galinski waren 
am 18. September bei dem Jubilar zu Be-
such und überbrachten die Glückwünsche 
des Steinbacher Magistrats und des Stadt-
parlaments. Wir wünschen Herrn Dieter Ha-
genlocher noch viele gesunde und glückli-
che Jahre in seiner Heimatstadt Steinbach.

Stadtverordnetenvorsteher Jürgen Galinski, Jubilar Dieter Hagenlocher und Bürgermeister Steffen Bonk� Foto: Janina Kühne

Rosemarie Biemüller feierte ihren 80. Geburtstag

Rosemarie Biemüller, viele kennen sie nur 
unter ihrem Rufnamen „Rosi“, wurde am 
18. August 1945 in Steinbach (Taunus) in 
der Fuchstanzstraße geboren. Gemeinsam 
mit ihren vier Geschwistern wuchs die Ju-
bilarin in der Untergasse auf. Die gebürtige 
Steinbacherin lernte Anfang der 60er Jah-
ren den Flörsheimer Bub Heinz Biemül-
ler kennen und im Jahr 1964 läuteten für 
beide die Hochzeitsglocken. Sohnemann 
Thomas machte drei Jahre später das Fa-
milienglück komplett. Kurz vor dem Jahres-

wechsel 78/79 zog Rosi in die Wiesenau, 
wo sie heute noch gemeinsam mit ihrem 
Heinz wohnt.
Die Jubilarin unterstütze damals ihren Ehe-
mann Heinz während seiner aktiven Fuß-
ballzeit beim FSV 08 Germania Steinbach 
e. V. und feuerte ihn und seine Mannschaft 
bei Heim- und Auswärtsspielen immer 
an. Gemeinsam konnten die beiden tolle 
Freundschaften mit den Fußballern aus un-
serer Partnerstadt Saint-Avertin aufbauen.
Ihr Garten in der Wiesenau gibt der 80-Jäh-

rigen den Ausgleich zu ihrem Alltag. Die ge-
mütliche Sitzecke, umgeben von Blumen, 
Sträucher und Pflanzen machen die grüne 
Oase zu einem Wohlfühlplatz. 
Bürgermeister Steffen Bonk und Erster 
Stadtrat Lars Knobloch waren am 3. Sep-
tember bei der Jubilarin zu Besuch und 
überbrachten die Glückwünsche des Stein-
bacher Magistrats.
Wir wünschen Frau Rosi Biemüller noch 
viele gesunde und glückliche Jahre in ihrer 
Geburts- und Heimatstadt Steinbach.

Erster Stadtrat Lars Knobloch, Jubilarin Rosemarie Biemüller und Bürgermeister Steffen Bonk

Ulrich Kliem feierte seinen 80. Geburtstag
Ulrich Kliem wurde am 15. August 1945 in 
Marburg geboren. Mit Mitte 20 lerne er auf 
der spanischen Insel Mallorca seine große 
Liebe, die Niederländerin Gertruda Anto-
nia Maria kennen und lieben. Mit seinem 
Charme gelang es ihm, seinen strengen 
Schwiegervater in spe, ein Polizeioffizier 
durch und durch, von der Liebe zu seiner 
Tochter zu überzeugen. Mittlerweile sind 

die beiden nun 54 Jahre glücklich miteinan-
der verheiratet und die Töchter Nicole und 
Diana machten das Familienglück komplett.
Der Jubilar war früher aktiver Fußballer und 
ist heute noch ein großer und treuer Fan 
von der Eintracht Frankfurt. Sein ganzer 
Stolz ist sein Enkelsohn Yannik, der seinem 
Großvater viel Freude bereitet.
Seit 1982 wohnt Ulrich Kliem in Steinbach 

(Taunus) und fühlt sich seitdem in der Feld-
bergstraße sehr wohl. Am 1. September wa-
ren Bürgermeister Steffen Bonk und Erster 
Stadtrat Lars Knobloch zu Besuch bei dem 
80-Jährigen und überbrachten die Glück-
wünsche des Steinbacher Magistrates. Wir 
wünschen Herrn Ulrich Kliem noch viele 
gesunde, glückliche und zufriedene Jahre 
in seiner Heimatstadt Steinbach.

Erster Stadtrat Lars Knobloch, Jubilar Ulrich Kliem und Bürgermeister Steffen Bonk
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Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Geschichten am Nachmittag am 25. Oktober

Es ist wieder soweit! Die Vorlesezelte wer-
den eingerichtet und heimelig gestaltet, der 
Saal des Bürgerhauses wird zum anregen-
den Vorleseparadies. Die IG Familien lädt 
in Kooperation mit der Stadtbücherei Stein-
bach (Taunus) am Samstag, 25. Oktober 
2025 um 15 Uhr zum fünften Vorlesenach-
mittag ein. 
Spannende und lustige Geschichten erwar-
ten die Familien mit Kindern von 3 bis circa 
11 Jahren in verschiedenen Sprachen. Die 
Geschichten werden alle auf Deutsch ge-
lesen. Das Besondere ist, dass sie zusätz-
lich auf Englisch, Französisch, Ukrainisch, 

Türkisch und Arabisch gelesen werden. Da 
gibt es viel zu hören und zu entdecken und 
sich mit Freude und Neugierde auf Bekann-
tes, aber auch Neues und Spannendes ein-
zulassen. 
Kinder mit ihren Eltern, Großeltern, Tanten 
oder Onkels sind herzlich eingeladen an 
diesem ganz besonderen Nachmittag teil-
zunehmen. Gegen Ende können die Kinder 
noch etwas basteln und mit nach Hause 
nehmen.
Die Veranstaltung findet im Saal des Bür-
gerhauses, Untergasse 36 in Steinbach 
statt. Sie dauert knapp zwei Stunden, der 
Eintritt ist frei.
Für Nachfragen sind die Sprecherinnen 
der IG Familien, Ursula Kitzinger und Na-
wel Ghodbane, per E-Mail an ig-familie@
stadt-steinbach.de erreichbar. Oder Sie 
kontaktieren das Stadtteilbüro Soziale Stadt 
telefonisch unter 06171 2078440 oder per 
E-Mail an baerbel.andresen@caritas-tau-
nus.de.

Vorlesen erleben, ein Genuss für Kinder und ihre Familien. Sieben Vorlesezelte laden im 
Oktober wieder ein.� Foto: Bärbel Andresen

Arm durch Pflegebedürftigkeit und was dann?
Informationsabend am 6. November in Steinbach

In Hessen droht Altersarmut zunehmend 
Hunderttausenden, mit einer Armutsgefähr-
dungsquote von 15,5 % bei Männern und 
20,7 % bei Frauen im Ruhestand (Stand: 
2024). Frauen sind besonders gefährdet, 
da ihre Renten im Schnitt deutlich niedriger 
ausfallen. Weil immer mehr Menschen auf 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbs-
minderung angewiesen sind, wächst die 
Alters-Armut. Einkommen, Bildung und 
beruflicher Status nehmen Einfluss auf den 
Gesundheitszustand im Lebensverlauf. Ge-
sundheitliche Einschränkungen und Pflege-
bedürftigkeit rücken dann zunehmend in 
den Vordergrund, und immer mehr Men-
schen werden im Alter zum Pflegefall oder 
von Pflegebedürftigkeit betroffen, was trotz 
der Pflegeversicherung ganz oft zu Alters-
armut führt!
Der Vortrag will über Programme und Maß-
nahmen in direkter Nachbarschaft infor-
mieren, die auf die Bedarfe gesundheitlich 
und sozial benachteiligter alter Menschen 

zugeschnitten sind. Er soll Hilfestellung 
geben für Alle, die von dem Thema un-
mittelbar betroffen sind und Mut machen, 
dass es Auswege wohnortnah gibt, um die 
Situation älterer Menschen zu verbessern. 
Dabei spielt die Entwicklung von Nachbar-
schaftseinrichtungen, Beratungsangeboten 
und Selbsthilfetreffpunkten, die verstärkt 
generationenübergreifend und barrierefrei 
betrieben werden müssen, einen entschei-
denden Beitrag, wenn es um die Psychi-
sche Bewältigung von Altersarmut geht.

Lassen Sie sich auf das Thema ein, es 
wird garantiert spannend. Johannes Engel-
mann, Gemeindepfleger der Ökumenischen 
Diakoniestation Kronberg führt durch den 
Abend. Die Interessengemeinschaft Senio-
ren lädt Sie herzlich ein, am 6. November 
2025 um 19 Uhr im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach teil-
zunehmen. Kostenlose Anmeldung unter 
ig-senioren@stadt-steinbach.de. 
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecherteam der IG Senioren

Hip-Hop Workshop für 
Jugendliche am 18. Oktober 

Mit vollem Erfolg fand Mitte September er-
neut ein Hip-Hop Workshop für Steinbacher 
Jugendliche im Bürgerhaus, Untergasse 
36 in Steinbach statt. Von 17:00 bis 18:30 
Uhr kamen Jugendliche im Alter zwischen 
10 und 21 Jahren ins Bürgerhaus, um zu-
sammen mit Hip-Hop Coach FLUNA zu 
jammen. Eine coole Hip-Hop Choreo wurde 
gemeinsam einstudiert und neue Tricks und 
Schritte erlernt. Und schon geht es weiter 
mit der nächsten Runde! Am Samstag, 18. 
Oktober 2025, seid ihr von 11:00 bis 12:30 
Uhr herzlich zum nächsten Hip-Hop-Work-
shop ins Bürgerhaus, Untergasse 36 in 
Steinbach, eingeladen. Direkt im Anschluss 
– von 12:30 Uhr bis etwa 17:30 Uhr – steigt 

dort das große Dance-Battle. Beim Dance 
Battle „The Village Jam“ habt ihr die Chan-
ce, gemeinsam mit vielen anderen auf der 
Bühne zu performen und in gemütlicher 
Atmosphäre gegeneinander anzutreten. 
Wer lieber zuschauen möchte, ist ebenfalls 
herzlich willkommen – bringt gerne die gan-
ze Familie mit und feuert die Tänzerinnen 
und Tänzer an.
Freut euch auf spannende Performances in 
den Kategorien „Rookie“ und „Advanced“. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: 
Essen und Getränke werden auf Spenden-
basis angeboten, dazu gibt es leckere Waf-
feln und frisches Obst für alle.
Die Anmeldeunterlagen erhaltet ihr direkt 
in der Caritas-Beratung. Alternativ könnt ihr 
euch auch bei Antonia Landsgesell von der 
Caritas Jugendarbeit Steinbach (Taunus) 
anmelden – telefonisch unter 0151 614 92 
761 oder per E-Mail an antonia.landsge-
sell@caritas-taunus.de. 
Lust auf Dance Battle und Hip-Hop? Dann 
schaut am 18. Oktober einfach mal im Bür-
gerhaus vorbei!

AG „Steinbach repariert“ 
am 11. Oktober

Ihr Staubsauger verweigert? Das Rührgerät 
lahmt? Die Lampe ist defekt? Mit diesen 
und mit ähnlich gelagerten Problemen fin-
den Sie bei der AG „Steinbach repariert“ die 
richtigen Ansprechpartner. Zudem hilft die 

AG mit Reparieren anstatt Wegwerfen, die 
Müllberge kleiner zu halten.
Am Samstag, 11. Oktober 2025 freut sich 
das Team der AG „Steinbach repariert“ wie-
der darauf, bei Problemen mit Kleingeräten 
aller Art Hilfe leisten zu können. Kommen 
Sie gerne zwischen 10:00 Uhr und 13:00 
Uhr (Annahme von Reparaturen bis 12:00 
Uhr) im Foyer des Steinbacher Bürgerhau-
ses, Untergasse 36 vorbei. Für weitere Infos 
steht Ihnen das Team per E-Mail an hilfe@
steinbach-repariert.de gerne zur Verfügung 
oder kontaktieren das Stadtteilbüro Soziale 
Stadt unter Telefon (0 61 71) 207 8440.

Schon so manches Gerät wurde wieder funktionsfähig gemacht. � Foto: Bärbel Andresen

Aufgrund des § 58 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung vom 01.04.2005 (in der neuesten 
Fassung) findet die 30. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, 

in der XIX. Wahlzeit, am
Montag, den 20.10.2025 um 19:00 Uhr

im Bürgerhaus, Saal Steinbach-Hallenberg, Untergasse 36 statt.

Tagesordnung
1.	 Empfehlung des Ältestenrates
2.	 Mitteilungen
2.1.	Beteiligungsbericht 2025� MI-6/2025
3.	 Aktuelle Fragestunde
4.	 Bericht zur Kinderbetreuung im Jahr 2025� VL-91/2025/XIX
5.	 Ausbauprogramm Straßen im Norden / Förderprogramm Lebendige Zentren 

Billigung der Planung für den Ausbau der Hohemarkstraße 
Aufhebung des Sperrvermerks auf dem Investitionskonto 640000-2 Lebendige Zentren 
Aufnahme der Staufenstraße in das Ausbauprogramm Straßen im Norden� VL-96/2025/XIX

6.	 Planung Neubau Feuerwehrgerätehaus� VL-97/2025/XIX
7.	 Entwicklungskonzept für die Steinbachaue� VL-98/2025/XIX
8.	 Antrag der Fraktionen von SPD und FDP vom 23.09.2025 

Geplantes Umspannwerk Eschborn / Steinbach� VL-101/2025/XIX
9.	 Radweg Steinbach-Oberhöchstadt, hier: Grunderwerb 

Einvernehmenserteilung an die HLG zum Grundstückstausch mit der Stiftung Hospital zum 
Heiligen Geist 
Einvernehmenserteilung an die HLG zur Veräußerung von Flächen der zuvor getauschten 
Grundstücke, die für den Radweg benötigt werden, an den Hochtaunuskreis 
Erwerb von Flächen, die für das Regenrückhaltebecken benötigt werden, aus dem Portfolio 
der zuvor getauschten Grundstücke durch die Stadt Steinbach (Taunus) von der HLG	
� VL-95/2025/XIX

10.	Projektvereinbarung zur Bodenbevorratungsvereinbarung mit der HLG 
hier: Beschluss über einen Grundstücksankauf, der von der von der Hessischen 
Landgesellschaft (HLG) getätigt werden soll� VL-99/2025/XIX

11.	 Projektvereinbarung zur Bodenbevorratungsvereinbarung mit der HLG 
hier: Beschluss über einen Grundstücksankauf, der von der von der Hessischen 
Landgesellschaft (HLG) getätigt werden soll� VL-100/2025/XIX

12.	Verkauf des Gewerbegrundstücks Flur 6, Flurstück 151, zukünftig Weißkirchener Str. 5	
� VL-92/2025/XIX

13.	Verkauf des Grundstücks Flur 9, Flurstück 1/29 „Haide“� VL-93/2025/XIX
14.	Verkauf des Grundstücks Flur 9, Flurstück 1/31 „Haide“� VL-94/2025/XIX

Steinbach (Taunus), 06.10.2025
gez. Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im September
03.09.2025 Anwohner der Niederhöchstäd-
ter Straße hatten Brandgeruch wahrgenom-
men und den Notruf gewählt. Die Einsatz-
kräfte rückten aus und kontrollierten den 
gemeldeten Bereich. Da der Geruch auch 
im Eschborner Stadtgebiet wahrzunehmen 
war, erkundete dort ebenfalls die Feuer-
wehr Eschborn. Diese konnte den Brand-
herd schließlich auch in Eschborn lokali-
sieren. Dort brannte es in einer Werkstatt. 
Die Steinbacher Feuerwehr wurde nicht 
weiter benötigt und beendete den Einsatz. 
17 Brandschützer waren mit 3 Fahrzeugen 
vor Ort. Alarmierung: 00.23 Uhr Einsatzen-
de: 00.45 Uhr.

03.09.2025 Die Steinbacher Einsatzkräfte 
wurden gemeinsam mit der Drehleiter der 
Feuerwehr Stierstadt in die Daimler Stra-
ße gerufen. Dort kam es zu einem Unfall 
mit einem Elektroarbeitsgerät, welches 
eine medizinische Rettung des Patienten 
über die Drehleiter erforderlich machte. Die 
Steinbacher Einsatzkräfte unterstützten bei 
der Rettung. Ein Fahrzeug war mit 6 Ret-
tern ausgerückt. Alarmierung: 13.32 Uhr 
Einsatzende: 14.08 Uhr

04.09.2025 Am Freien Platz brannte ein Be-
hältnis für Abfall. Dieser konnte schon von 
Passanten vor dem Eintreffen der Feuer-
wehr weitestgehend abgelöscht werden. 
Die Einsatzkräfte löschten noch letzte Glut-
nester mit einem Kleinlöschgerät. Anschlie-
ßend wurde der Einsatz beendet. 8 Aktive 

waren mit einem Fahrzeug vor Ort. Alarmie-
rung: 12.58 Uhr Einsatzende: 13.14 Uhr

13.09.2025 In einem Gebäude in der Wald-
straße hatte die automatische Brandmelde-
anlage ausgelöst. Diesmal war der Grund 
für die Auslösung die Anlage selbst. Die 
verbauten Akkus wurden zu heiß und sorg-
ten so für die Auslösung. Die Akkus wurden 
ausgebaut, kontrolliert und bis zur Reparatur 
der Anlage außerhalb des Gebäudes ver-
wahrt. Der Einsatz wurde daraufhin beendet 
und der Betreiber zur Reparatur der Anlage 
aufgefordert. An der Einsatzstelle waren 19 
Kameraden mit 3 Fahrzeugen. Alarmierung: 
19.33 Uhr Einsatzende: 20.45 Uhr

14.09.2025 In einem Wohnhochhaus der 
Berliner Straße hatte ein Heimrauchmelder 
ausgelöst. Bei der Erkundung der betrof-
fenen Wohnung konnte weder Feuer noch 
Rauch festgestellt werden. Es handelte 
sich um einen technischen Fehlalarm. Der 
Einsatz wurde daraufhin beendet und die 
Kräfte rückten wieder ein. 16 Einsatzkräfte 
waren mit 3 Fahrzeugen im Einsatz. Alar-
mierung: 11.19 Uhr Einsatzende: 11.42 Uhr 

19.09.2025 In der Frankfurter Straße brann-
te eine Hecke. Aufmerksame Passanten 
verhinderten eine Ausbreitung des Feuers 
und konnten die Hecke bereits vor dem Ein-
treffen der Feuerwehr ablöschen. Mit der 
Wärmebildkamera wurden anschließend 
letzte Glutnester kontrolliert und mit einem 

Kleinlöschgerät abgelöscht. Die Einsatz-
stelle wurde an die ebenfalls anwesende 
Polizei übergeben. Alarmierung: 17.17 Uhr 
Einsatzende: 17.56 Uhr

19.09.2025 Fast zeitgleich zur ersten Alar-
mierung wurden die Einsatzkräfte auch in 
die Frankfurter Straße zu einer Brandnach-
schau gerufen. In einer Wohnung hatte eine 
Dunstabzugshaube gebrannt. Diese wurde 
mit der Wärmebildkamera kontrolliert und 
stromlos geschaltet. Anschließend konnte 
die Einsatzstelle an die Anwohnerin sowie 
die anwesende Polizei übergeben werden. 
Für beide Einsätze rückten 3 Fahrzeuge mit 
18 Aktiven aus. Alarmierung: 17.20 Uhr Ein-
satzende: 17.56 Uhr

20.09.2025 In einem Wohnhochhaus in der 
Niederhöchstädter Straße kam es zu einem 
Wasserschaden. Das Wasser lief bereits in 
die darunterliegende Wohnung. Da in der 
betroffenen Wohnung kein Anwohner an-
getroffen wurde, öffnete die Feuerwehr die 
Tür mit Spezialwerkzeug. In der Küche trat 
Wasser aus einer Leitung aus. Die Feuer-
wehr stellte die Wasserversorgung ab und 
übergab die Einsatzstelle an die Polizei. 
Hierfür waren 2 Fahrzeuge mit 14 Kame-
raden im Einsatz. Alarmierung: 18.10 Uhr 
Einsatzende: 19.35 Uhr

21.09.2025 Bei einem Haus in der Straße 
Am Rathaus kam es zu einem sichtbaren 
Wasseraustritt an der Fassade. Zur Amts-

unterstützung der Polizei kontrollierte die 
Feuerwehr das Gebäude und drehte die 
Wasserleitung ab, um weiteren Wasseraus-
tritt zu verhindern. Anschließend wurde die 
Einsatzstelle an die Polizei übergeben. 12 
Aktive waren mit 2 Fahrzeugen an der Ein-
satzstelle. Alarmierung: 11.41 Uhr Einsatz-
ende: 12.20 Uhr

25.09.2025 Ein LKW geriet in der Kronber-
ger Straße auf einen Grünstreifen. Dort f 
Uhr er sich fest, sackte im feuchtem Boden 
ein und drohte zu kippen. Die Feuerwehr 
stützte den LKW mit einer Bausprieße ab. 
Daraufhin wurde der Einsatz beendet und 
der Stadtpolizei übergeben. Diese sicherte 
den LKW ab, bis er durch ein Abschlepp-
unternehmen aus der Grünfläche geborgen 
werden konnte. Es rückten 3 Fahrzeuge mit 
14 Einsatzkräften aus. Alarmierung: 08.29 
Uhr Einsatzende: 09.49 Uhr

28.09.2025 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung in die Stettiner Straße 
alarmiert. Vor Ort konnte die Tür mit Spezial-
werkzeug gewaltfrei geöffnet werden. Der 
Patient wurde an den Rettungsdienst über-
geben und die Einsatzstelle verlassen. 14 
Retter waren mit 2 Fahrzeugen vor Ort. Alar-
mierung: 13.34 Uhr Einsatzende: 14.59 Uhr

Mehr Informationen zur Feuerwehr und 
zu den Einsätzen auch auf Facebook, In-
stagram, oder im Internet unter:
www.ffw-steinbach-ts.de 

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 04. Januar Donnerstag, 26. Dezember
2 Samstag, 18. Januar Donnerstag, 09. Januar
3 Samstag, 01. Februar Donnerstag, 23. Januar
4 Samstag, 15. Februar Donnerstag, 06. Februar
5 Samstag, 01. März Donnerstag, 20. Februar
6 Samstag, 15. März Donnerstag, 06. März
7 Samstag, 29. März Donnerstag, 20. März
8 Samstag, 12. April Donnerstag, 03. April
9 Samstag, 26. April Donnerstag, 17. April

10 Samstag, 10. Mai Donnerstag, 01. Mai
11 Samstag, 24. Mai Donnerstag, 15. Mai
12 Samstag, 07. Juni Donnerstag, 29. Mai
13 Samstag, 21. Juni Donnerstag, 12. Juni Stadtfest
14 Samstag, 05. Juli Donnerstag, 26. Juni
15 Samstag, 19. Juli Donnerstag, 10. Juli
16 Samstag, 02. August Donnerstag, 24. Juli
17 Samstag, 16. August Donnerstag, 07. August
18 Samstag, 30. August Donnerstag, 21. August
19 Samstag, 13. September Donnerstag, 04. September
20 Samstag, 27. September Donnerstag, 18. September
21 Samstag, 11. Oktober Donnerstag, 02. Oktober
22 Samstag, 25. Oktober Donnerstag, 16. Oktober
23 Samstag, 08. November Donnerstag, 30. Oktober
24 Samstag, 22. November Donnerstag, 13. November
25 Samstag, 06. Dezember Donnerstag, 27. November
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2025

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Ehemaliger Erster Stadtrat Dieter 
Hagenlocher feiert 90. Geburtstag
Steinbacher CDU gratuliert

In der „Geschichte der Steinbacher CDU“ 
des Autors Dr. Weyres aus dem Jahre 
2012 wird Dieter Hagenlocher als eine der 
prägenden Persönlichkeiten beschrieben. 
In den Jahren 1982-2005 hat er sich in ver-
schiedenen Funktionen für das Wohl der 
Stadt Steinbach eingesetzt.  Nun ist er Mitte 
September 90 Jahre alt geworden und freu-
te sich über die zahlreichen Gratulationen 
und Glückwünsche.  
Ausgebildet als Bäckermeister zog Hagen-
locher 1958 nach Steinbach, um bei der Bä-
ckerei Hirdt-Brot zu arbeiten und mit seiner 
Frau Renate 1963 eine Familie zu gründen. 
1974 schulte er zum Diplom-Verwaltungs-
wirt um und leitete bis zum Ende seines Be-
rufslebens 1996 das Arbeitsamt in Hofheim. 
Früh engagierte er sich ehrenamtlich in der 
Kirche und im Gesangsverein Frohsinn, den 
er als Vorsitzender 14 Jahre lang leitete. 
1975 trat er dann in die CDU ein und es 
dauerte nur bis 1982 und er übernahm als 
Stadtverordneter eine aktive Rolle. Bereits 
4 Jahre später wurde er Fraktionsvorsit-
zender, bis er 1999 nach der Bildung einer 
schwarz-grünen Koalition in Steinbach als 
Stadtrat in den Magistrat gewählt wurde. 
2001 wurde er zum 1. Stadtrat befördert 
und diente Bürgermeister Frosch als Stell-
vertreter und Partner bei der Steuerung der 
Stadtverwaltung bis 2005.

Seit nun 20 Jahren lebt Dieter Hagenlocher 
im politischen Ruhestand, auch um seiner 
Frau Renate die Gelegenheit zu einer akti-
ven Rolle als Stadtverordnete für die CDU 
zu ermöglichen. Rückzugsort für das Ehe-
paar ist zumindest im Sommer der große 
Garten, der jahrelang auch für Sommerfes-
te der CDU genutzt werden konnte. 
Neben dem Bürgermeister Steffen Bonk 
und dem Stadtverordnetenvorsteher Jür-
gen Galinski, die für die Stadt gratulierten, 
überbrachten CDU-Vorsitzender Heino von 
Winning und Stadträtin Marion Starke die 
Glückwünsche der CDU. Sie bedankten 
sich zugleich für das jahrzehntelange Enga-
gement des Jubilars und versprachen, bei 
einer der nächsten Veranstaltungen noch 
einmal sein Wirken ins Gedächtnis zu rufen.
„ Dieter Hagenlocher war ein wesentlicher 
Repräsentant der Steinbacher CDU, der 
sich in vorbildlicher Weise für die Stadtge-
sellschaft eingesetzt hatte. Immer freund-
lich war er für alle Sorgen und Nöte der Bür-
gerinnen und Bürger offen und kümmerte 
sich um Abhilfe“, beschreibt von Winning 
das Wirken des Jubilars.
Die CDU Steinbach wünscht dem Jubilar 
für die kommenden Jahre weiterhin viel 
Gesundheit, Freude im Kreis der Familie 
und viele schöne Stunden im vertrauten Zu-
hause.

Wasserspender oder Wasserspielplatz?
SPD bittet Verwaltung um Nachbesserung am Weiherspielplatz
Der Wasserspender am Weiherspielplatz 
ist grundsätzlich eine gute Idee – er soll 
Besucherinnen und Besucher mit frischem 
Wasser versorgen und den Platz aufwerten. 
Doch wie Eltern und Veranstalter berichten, 
hat er seit einigen Monaten einen unerwar-
teten Nebeneffekt: Das Wasser kann nicht 
ablaufen, verteilt sich auf der Wiese und 
verwandelt den Bereich in großflächige 
Matschflächen. „Ein Wasserspender sollte 
Durst löschen – und nicht die halbe Wie-
se fluten. Momentan fragt man sich eher: 
Haben wir hier einen Wasserspender oder 
einen Wasserspielplatz?“, sagt SPD-Vorsit-
zender Moritz Kletzka.
Die stellvertretende Vorsitzende Bettina 
Wehrheim betont: „Spielplätze sind für uns 
als SPD ein zentraler Teil der städtischen 

Infrastruktur. Sie müssen funktional und 
sicher sein, damit Kinder und Familien sie 
gerne nutzen. Dazu gehört auch, dass Ein-
richtungen wie der Wasserspender so um-
gesetzt werden, dass sie im Alltag wirklich 
praktikabel sind.“
Die SPD hat deshalb im Rahmen einer An-
frage an die Verwaltung darum gebeten, die 
Situation am Wasserspender nachzubes-
sern und insbesondere den Einbau einer 
Drainage zu prüfen. Damit soll das Wasser 
künftig kontrolliert ablaufen können, ohne 
die Spielflächen einzuschränken.
„Unser Ziel ist klar: Der Weiherspielplatz 
soll ein Ort bleiben, an dem man gerne 
zusammenkommt – ohne unfreiwilliges 
Matsch-Programm und mit sauberem Trink-
wasser“, fasst Kletzka zusammen.

Danke Steinbach – unser Herbstfest war ein schönes Miteinander

Mitte September lud die SPD Steinbach 
zum traditionellen Herbstfest ein und durf-
te sich über zahlreiche Gäste freuen. Trotz 
des leider sehr wechselhaften Wetters 
fanden viele Besucherinnen und Besucher 
den Weg zum Fest – und wurden mit einem 
vielfältigen Angebot willkommen geheißen.
Neben leckeren Würstchen und frischen 
Brezeln sorgte vor allem das liebevoll ge-
staltete Kuchenbuffet für Begeisterung. 
Auch die frisch zubereiteten Crêpes wa-

ren ein Highlight. Abgerundet wurde das 
kulinarische Angebot durch ausgewählte 
Weine von „Winzers Freunden“, die dem 
Fest einen besonderen Genussmoment 
verliehen.
Besonders gefreut hat sich die SPD Stein-
bach über den Besuch der Landtagsabge-
ordneten Elke Barth, die mit den Gästen 
ins Gespräch kam. Zudem machten auch 
die Radlerinnen und Radler des Stadtra-
delns Station am Fest und trugen so zu 

einer lebendigen und sportlichen Atmo-
sphäre bei.
„Wir möchten uns ganz herzlich bei allen 
bedanken, die unser Herbstfest besucht 
haben“, betonte Dennis Horstmann, stell-
vertretender Vorsitzender der SPD Stein-
bach und federführender Organisator der 
Veranstaltung. „Ohne die Unterstützung 
und das Interesse der Bürgerinnen und 
Bürger wären solche Angebote nicht mög-
lich. Ihr Besuch gibt uns Rückenwind, 

auch künftig Veranstaltungen für unsere 
Stadtgemeinschaft auf die Beine zu stel-
len.“
Die SPD Steinbach freut sich, dass das 
Herbstfest auch in diesem Jahr – trotz 
Wetterkapriolen – wieder ein Ort der Be-
gegnung und des Miteinanders war. Mit 
Blick auf die kommenden Monate ist die 
SPD motiviert, weiterhin Gelegenheiten 
für gesellige und offene Begegnungen in 
Steinbach zu schaffen.

O’Zapft is 
– das Oktoberfest der CDU Steinbach erfreut rund 400 Besucher

Zeitgleich mit dem Beginn des Münchener 
Oktoberfests feierte auch die CDU Stein-
bach am 20. September ihr traditionelles 
Oktoberfest vor dem Bürgerhaus. Bei strah-
lendem Sonnenschein und angenehm spät-
sommerlichen Temperaturen fanden sich 
in den sieben Stunden am Nachmittag und 
Abend rund 400 Besucher ein, um gemein-
sam bayerische Lebensfreude, Musik und 
Geselligkeit zu erleben.
Zahlreiche Gäste erschienen stilecht in 
Tracht – Dirndl und Lederhosen dominier-
ten das Bild und unterstrichen den beson-
deren Charakter der Veranstaltung, die 
seit Jahren fester Bestandteil des Steinba-
cher Veranstaltungskalenders ist. Auch in 
diesem Jahr wurde für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt, das Organisationsteam 
um Marion Starke, Dr. Dagmar Charrier, 
Robert Moosbrugger, Benjamin Diener 
und Holger Heil hatte wieder ganze Arbeit 
geleistet.
Natürlich gab es die typisch bayerischen 
Schmankerln wie Weißwürste, Leberkäs 
und Brez´n, aber auch Spundekäs und auf 

dem Grill frisch zubereitete Bratwürste wur-
den geboten. 270 Brez´n, zehn Kilo Kartof-
felsalat und ebenso viel Spundekäs waren 
am Ende über die Theke gegangen. Einen 
neuen Rekord stellte das Getränketeam auf: 
zehn Fässer frisch gezapften Bieres reich-
ten gerade bis zum Schluss der Veranstal-
tung um 22:00 Uhr. Aber auch der Aperol 
Spritz wurde gerne genommen. Die Besu-
cher lobten die Vielfalt und die herzliche Be-
wirtung, die maßgeblich zum Gelingen des 
Abends beitrug. Yvonne Binard-Kühnl und 
Heino von Winning kellnerten, als ob sie es 
gelernt hätten.
Ein Höhepunkt des Festes war der traditio-
nelle Fassanstich, den Fraktionsvorsitzen-
der und frisch gewählter Spitzenkandidat 
der CDU Steinbach Christian Breitsprecher 
vornahm. Eine Reihe von Ehrengästen 
assistieren ihm: Bundestagsabgeordneter 
Norbert Altenkamp, Landtagsabgeordneter 
Sebastian Sommer und unser Bürgermeis-
ter Steffen Bonk.
Die musikalische Unterhaltung lieferten 
die SAALETAL Rocker aus Unterfranken. 

Sanny, Matze und Bruno begeisterten mit 
einem breiten und stimmungsvollen Reper-
toire von klassischer bayerischer Volksmu-
sik über Schlager bis hin zu modernen Hits. 
Schon bald füllte sich die Tanzfläche, und 
die Besucher schwangen begeistert das 
Tanzbein. Bis spät in den Abend herrschte 
ausgelassene Stimmung, und es wurde ge-
tanzt, gefeiert und gelacht. 
Der Stadtverbandsvorsitzende Heino von 
Winning zeigte sich hochzufrieden mit dem 
Verlauf des Abends: „Es wird jedes Jahr 
besser! Toll, dass unser Oktoberfest auch 
in diesem Jahr wieder so gut angenommen 
wurde. Wir freuen uns über die vielen Be-
sucher, die das schöne Wetter und die 
ausgelassene Stimmung genossen haben. 
Ein großer Dank gilt unseren vielen Helfern 
und Unterstützern, die diese Veranstaltung 
möglich gemacht haben. Besonders stolz 
sind wir darauf, dass unsere CDU-Mitglie-
der so gut mitmachen. Einige haben sich 
inzwischen zu echten „Fest-Wirten“ und 
„Schank-Wirtinnen“ entwickelt. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr, wenn es 

wieder heißt: „O’zapft is!“ – und verspricht 
erneut ein unvergessliches Fest für Stein-
bacher wie Gäste.“

Erfolgreicher Fassanstich (v.l.n.r.): Christian Breitsprecher, Steffen Bonk, Sebastian Som-
mer, Norbert Altenkamp, Heino von Winning

Bürgermeister Steffen Bonk auf der voll be-
setzten „Festwiese“

Robert Moosbrugger und Richard Dill 
zünftig hinter dem Tresen
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Evangelisches Dekanat Hochtaunus: Herbstsynode mit Wahlen
Nachwahlen von Präses und stellvertretender Präses 
Gewaltprävention und Kindeswohl im Dekanat Hochtaunus

Auf der Tagung der Synode am 19. Septem-
ber 2025 wurden zwei bekannte Gesichter 
des DSV in eine neue Position gewählt. 
André Jacob, bisher stellvertretender Prä-
ses der Synode, wurde mit großer Mehrheit 
zum neuen Präses der Dekanatssynode 
bestimmt. Carola Rühl rückt mit ebenfalls 
großem Rückhalt der Synode als stellvertre-
tende Präses nach. Die Nachwahlen waren 
nötig geworden, weil die bisherige Präses 
Susanne Kuzinski ihr Amt nach drei inten-
siven Jahren Anfang Juli niedergelegt hat. 
Neben den Nachwahlen stand das wichtige 
Thema „Gewaltprävention und Kindeswohl“ 
auf der Tagesordnung, bei dem sich die Sy-
nodalen erneut über die aktuellen Entwick-
lungen innerhalb und außerhalb ihrer Kirche 
informieren konnten und auch ein weiteres 
Mal über das Gewaltpräventionskonzept 
des Dekanats unterrichtet wurden. 
Was sollen wir tun? Was sollen wir las-
sen? – Richtschnur für gutes Handeln
Was sollen wir tun? Was sollen wir las-
sen? Wofür treten wir ein? Dekanin Juliane 
Schüz warf gleich zu Beginn der Synode 
die Frage auf, wie Christ:innen, Kirchen und 
Bürger:innen in der heutigen Zeit handeln 
sollen. Als Richtschnur schlug sie dabei 
einen neuen, zeitgemäßen Blick auf die 10 
Gebote vor. Sie könnten als lebensförder-
liche, gute Weisungen die Grundlage sein, 
um durch bewegte und schwierige Zeiten zu 
navigieren. „Mit den 10 Geboten kommen 
wir ins Gespräch, können im besten Fall 
gut und offen miteinander diskutieren, ohne 
bloß um Positionen zu kämpfen“, erläutert 
Juliane Schüz. „Es wird aber auch deutlich, 

wann es gilt klare Grenzen zu ziehen. Näm-
lich dort, wo Positionen gesichert rechts-
extrem sind und Menschen die Würde des 
Geschöpfseins absprechen.“
Dank und Anerkennung für drei Jahre 
Engagement
Die Synode verabschiedete im Anschluss 
die bisherige Präses Susanne Kuzinski, die 
nach drei intensiven Jahren als Vorsitzende 
der Synode ihr Amt Anfang Juli zurückge-
legt hat. Sie dankte Susanne Kuzinski für 
das große Engagement für das Dekanat in 
einer sehr arbeitsreichen Phase, in der viele 
weitreichende Beschlüsse für die Zukunft 
der Kirche im Hochtaunus gefasst wurden. 
„Wir sagen Danke für Ihre Gaben, Ihre Zeit, 
Ihre Geduld, für sorgsames Nachdenken 
und für Entscheidungen“, fasste Juliane 
Schüz in Worte. „Und danke auch für die 
Freude, die Sie an der Mitarbeit an Gottes 
Kirche an den Tag gelegt haben.“ 
Bekannte Gesichter im neuen Amt 
Als neuer Präses im Dekanat Hochtaunus 
wurde mit großer Mehrheit André Jacob, 
der bisherige stellvertretende Präses, ge-
wählt. „Ich möchte mein Möglichstes tun, 
das, was uns als Kirche und Gemeinschaft 
trägt – den Glauben an Jesus Christus und 
die Botschaft von Gottes Liebe zu uns Men-
schen, sichtbar und erlebbar zu halten“, so 
André Jacob in seiner Vorstellung. „Dafür 
bedarf es offener Ohren und eines weiten 
Blicks, Mut Dinge auszuprobieren und im-
mer wieder die Bereitschaft zu Kompro-
missen und Verständnis für andere.“ Seine 
Stellvertreterin wurde mit ebenfalls großer 
Mehrheit Carola Rühl, die sich in ihrer Vor-

stellung zuversichtlich zeigte: „Mir ist es das 
wert, dieses Amt anzutreten. Ich liebe den 
Glauben. Ich bin bereit – wir rocken das 
Ding.“ Im Rahmen der Synode fanden noch 
weitere Wahlen statt: 
Detlef Bauer (Friedrichsdorf-Burgholz-
hausen) wurde in den Dekanatssynodal-
vorstand sowie zum Beauftragten für die 
Regionale Arbeitsgemeinschaft Diakonie 
und Kirche im Hochtaunuskreis gewählt. 
Richard Brinkmeyer (Waldenserkirchenge-
meinde Dornholzhausen) vertritt das De-
kanat im Vorstand des Zweckverbands der 
Ökumenischen Diakonie-Stationen Kron-
berg, Eschborn und Bad Homburg. Carolin 
Tschage, Religionslehrerin mit ehrenamt-
lichem Schulseelsorgeauftrag in Obersted-
ten, ist neue Beauftragte des Dekanats für 
Religionsunterricht. 
Gewaltprävention und Kindeswohl – 
Strukturen und Haltung entwickeln
Bei einem Impulsreferat zum Thema Ge-
waltprävention und Kindeswohl beleuchtete 
Petra Knötzele, Leiterin der Fachstelle ge-
gen sexualisierte Gewalt der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau (EKHN), die 
Mythen rund um sexualisierte Gewalt. „Se-
xualisierte Gewalt passiert leider in unserer 
Mitte und die Schuld liegt immer beim Ak-
teur, nicht beim Betroffenen“, betonte Petra 
Knötzele. „Prävention heißt, die Mythen zu 
entlarven, Verantwortung zu übernehmen 
und aufmerksam zu sein.“ Sie informierte 
zudem über den aktuellen Stand der Auf-
arbeitung und die Erarbeitung von Leitlinien 
für die EKHN.
Anschließend stellten die Präventions-
beauftragten des Dekanats Hochtaunus, 
Dekanatsjugendreferentin Stephanie Schild 
und Dekanatsjugendpfarrer Ingo Schütz, 
die Umsetzung vor Ort vor, darunter das 
Schutzkonzept, das Notfallteam und die 
Notfallkarte. „Machen Sie sich Ihre Schutz-
konzepte in den Gemeinden zu eigen“, ap-
pellierte Stephanie Schild an die Synodalen. 
„Ganz wichtig ist unsere innere Haltung: Wir 
sehen einander, wir achten aufeinander, wir 
nehmen einander ernst und arbeiten ver-
trauensvoll und gemeinsam.“ Gemeinden 
im Dekanat können Schulungen zu diesem 
Thema mit Stephanie Schild vereinbaren.
Veränderte Zusammenarbeit – Bericht des 
stellvertretenden Präses
André Jacob berichtete als stellvertretender 
Präses über die Übernahme der Leitung 
des Dekanats während des Pausierens von 
Präses Susanne Kuzinski, die eine neue 
Aufgabenaufteilung notwendig machte. „Wir 
haben einen Modus operandi gefunden, der 
hervorragend funktioniert“, so André Jacob. 
„Ich kann so die Sicht der Ehrenamtlichen 
konstruktiv und produktiv in die Leitung des 
Dekanats einbringen.“ Seit April konnten 
wesentliche Entscheidungen getroffen und 
unter anderem allein siebenregionale Stel-

len für Pfarrer:innen, Kirchenmusik und Ge-
meindepädagogik ausgeschrieben werden. 
Kirche in Bewegung 
Dekanin Schüz berichtete über den Trans-
formationsprozess der evangelischen Kir-
che im Hochtaunus. Die ersten Schritte im 
Gebäudebedarfs- und -entwicklungsplan – 
die Bestandsaufnahmen in den Gemeinden 
– seien inzwischen abgeschlossen. „Wir 
erhalten jetzt Vorschläge der Bauabteilung 
unserer Landeskirche, die wir in Workshops 
in den Nachbarschaftsräumen beraten“, 
so Juliane Schüz. „Wir müssen überlegen, 
welche Gebäude behalten werden. Da wird 
es Abschiedsschmerz und Enttäuschungen 
geben.“ Sie hofft aber dennoch auf positive 
Stimmung beim Ringen um die Entschei-
dung. 
Freudiger sei die Lage bei den aktuellen 
Stellenausschreibungen und Besetzungs-
prozessen. So seien zwei regionale Pfarr-
stellen neu konzipiert worden, um im Hoch-
taunus eine Kirche zu entwickeln, die aktiv 
auf die Menschen zugeht und ihnen dort 
begegnet, wo sie unterwegs sind. Die Be-
werbungs- und Besetzungsprozesse dafür 
laufen derzeit. 
Kirchenmusik – Kindertagesstätten – 
Ehrenamt
Stellvertretende Dekanin Claudia Biester 
hob in ihrem Bericht die Bedeutung der 
Kirchenmusik und der ehrenamtlichen Ver-
kündigung hervor. „Mehr als 100 Personen 
stehen in unserem Verteiler für den Orgel-
dienst“, freut sich Claudia Biester. „Was 
für ein Reichtum an Liebe zur Musik und 
Verbundenheit zu unserer Kirche.“ Auch 
in der ehrenamtlichen Verkündigung habe 
das Dekanat einen „Schatz“ von 29 Prädi-
kant:innen und 12 Lektor:innen, die sich mit 
Liebe zur Schrift und zum Gottesdienst en-
gagieren. Um dieses Engagement zu würdi-
gen und den Austausch zu fördern, sind alle 
Beteiligten zu einem Begegnungsabend im 
November eingeladen. „Wir freuen uns auf 
diesen Abend mit so vielen engagierten 
Menschen unserer Kirche“, so Claudia Bies-
ter. Zudem kündigte sie einen neuen Kurs 
für Prädikant:innen an, der im November 
2025 startet. 
Die Gemeindeübergreifende Trägerschaft 
der Kindertagesstätten wird mit Jahresende 
zwei weitere Kitas – die der Gedächtnis-
kirchengemeinde in Bad Homburg – über-
nehmen. Claudia Biester betonte, dass die 
inhaltliche und pädagogische Gestaltung 
immer bei den Gemeinden verbleibe, wäh-
rend die GüT bei Themen der Personal- und 
Finanzverwaltung entlaste. „Die Gemein-
den sind zurecht stolz auf ihre Kitas, die 
stark in den Kirchengemeinden verwurzelt 
sind“, so Claudia Biester. „Sie sind ein Ort, 
an dem Gemeinde gelebt wird und zugleich 
ein offenes Angebot an alle Familien im Um-
feld.“ 

Das neue Leitungsteam des Dekanats - Claudia Biester, André Jacob, Juliane Schüz, 
Carola Rühl (v.l.n.r.) � Foto: Dekanat Hochtaunus

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 12.10.
11.00 Uhr „Du bist heilig!“ ökumenischer 
Kerbegottesdienst im Festzelt St.-Aver-
tin-Platz (Pfarrer Herbert Lüdtke und 
Pastoralreferent Christof Reusch) Kollekte: 
Für einen gemeinsamen Zweck
Sonntag 19.10.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille in der St. 

Georgskirche (Uwe Eilers-Kirchenvorstand 
und Leon Schneider an der Orgel) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
Sonntag 26.10.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die Notfallseelsorge

Veranstaltungen
Montag 20.10.
20.00 Uhr Festausschuss
Dienstag 21.10.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
16.00 Uhr KIGABIRO Drummer (ehemals 
Trommelkids-Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 22.10.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS
Donnerstag 23.10.
16.00 Uhr KIGABIRO Drummer (ehemals 
Trommelkids-Jugendraum)

Freitag 24.10.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese� Tel.: 0157 35506684
� @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 12.10.
09:30 Uhr Eucharistiefeier
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur 
Steinbacher Kerb
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 15.10.
08:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 19.10.
09:30 Uhr Wortgottesfeier zu Erntedank 
und Missio

18:00 Uhr Andacht zum Gedenktag der 
Heiligen Ursula (21.10.)
Mittwoch 22.10.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag 23.10.
15:30 Uhr Haus an der Wiesenau
Sonntag 26.10.
11:00 Uhr Mitmachkirche für Familien
18:00 Uhr Andacht 

Termine
Sonntag 12.10.
ab 13:00 Uhr Der straßenkreuzer kreuzt auf: 
bei der Kerb in Steinbach
Donnerstag 16.10.
19:30 Uhr Arbeitskreis Ökumene
Dienstag 21.10.
20:00 Uhr Informationsabend zum Väter-
Kinder Wochenende

Donnerstag 23.10.
20:00 Uhr Sitzung des Ortsausschusses
Freitag 24.10.
20:00 Uhr Anmeldeabend Erstkommunion 
Samstag 25.10.
10:00 Uhr Bischof Georg Bätzing ist in un-
serer Pfarrei auf dem Epinay-Platz in Ober-
ursel zum Gespräch anzutreffen. Herzliche 
Einladung.

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, Bei-
stand, Entlastung. Offene Sprechstunde für 

Gespräche und Beratung, aber auch Hilfe 
bei z.B. der Patientenverfügung.

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
6.) Montag, 20. Oktober 7.) Montag, 08. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2025



Seite 8 • Ausgabe 11. Oktober 2025 Jahrgang 54 • Nummer 21KIRCHE IN STEINBACH

Bild: Christian Breitsprecher


